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trubt mit schwarzbrallnen Nel'Ycn. Bru st, Beine mit den 

Krallen und Hinterleih ùraull. letzterel' mit stJrk punktierten 

R li ckensegm en ten. 

Lange 15 mm. 

Lange des Rückenaufsatzes. yom Scheitel bi s zum GabeL 

ende 23 mm, des Rückenforts[l,tzes \'om Schei tel [l,b gereclmet 

13 mm. 

Nord-Borneo (" -aterstradt). 

Diese Art benenne ieh zu Ehrcn des Herrn Dr. G. Endcl'­

lein in Stettin. 

Diese G[l,ttnng und Art ist daJurch [l,usgezeichnet, da~ 

die Scheitel- und Stil'l1bildung, die Fonll der Deckfliigel und 

clic Bildung und die FOl'll1 des ganzen Rückenschm uckes cine 

ganz andcre ist, aIs wic bei den vcrwandten Formen. 

Zur Kenntnis der Fulgoriden=Gattungen 
Phrictus und Diareusa. 

, V 'J'ype: 

Von .:dmullcl S(·JulIi .... , Stcttill. 

v GemIs Phrictll s Spi noln . 

Ann. Soc. Pl'. Vlll. R. 219 (1839). 

Ph,.. diadema L. 

v Phrictus ocellatus Signoret. 

Ann. Soc. Pl'. Bull. Ent. V (1855). 

Schmidt. Stett. Ent. Zei'. B. 66 . S. 336 ( l905). 

l 'i'. 
Yon diesel' ouffallend schon grformten und geLirhtcn Art 

crhielt das hiesige :1Iuseum yor cilliger Zeit 1 ~ aus Colum· 

hien. Die 'rype von Signoret, welche in der Saru mlung des 

\Yiener Mllseums sich befindet, ist ein ,J aus Vcnezneb, und 

da ieh fest clayon übcrzeugt bin , daB das mir vorliegencle ~ 
SteU. entamai. Zeit. 1906. 
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das andere Gescblecbt der Signoretschen Art ist , beschroil ,e 

ich es aI s 'i' zuv Oeel/atus. 
Kopffortsat7. Binger aI s dn s Pronotum, schr dünn , hori· 

zontal mit gewëlbter, senhechter Kopffortsatz-Endftache, welche, 

seitlich lJetmchtet, gerllnd et in die lIntere Koprfortsat"fliiche 

ii bergeht uml nicht, wie bei den übrigen Arten, durch cine 
• 

scharfe Leiste oder dUl'ch Seitenhocker c1eutlich geschieden wird. 

Die drei Kl'onenspitz f' 11 sind schal'fkantig und ver1ü.iltnÎsnüWig 

knrz. lihnlich wi c lJ"'CiOA~[o('b i/(si . Die Stirnkiele. 'wel che an der • • 

Stirnclipeusnaht die sehr stcil en Hocker bilden, gehen nach 

vor11 sich niihcl'nd in den Kopffortsatz iiber und bilden kul'z 

hinter der stumpfwinkligen Stirn - Kopffortsatzbuchtung zwci 

Hockcrchen, cleren Spitzen nach vorn gCl'i chtct sind; di e von 

den Kielon eingeschlossenc Rinne ist am Grunde gel'nndet und 

tragt keinen Kiel j hintel' den Hockerchen werden di e Kiel e 

undelilieh, \J'eten jedoch yor der EndHache s tark lInd gescbarrt 

her\'or. Der Mittelki el der Endft üche ist gewëlbt und edi scht 

gerund et nuf die Kopffortsatzunterseite iibergehel1l1 VOl' clen 

J-lëckerchcn. Die EnclMche, clie Unlerscite uncl die Seitcnft ,ichen 

ri es Koprrort satzes und di e StirnA,\che siml bralln geltirbl, yon 

letzterel' sind die Reiten gl'lin 11]1(1 trfl gcn jcdel'seits auf der 

'\"61bung einen SchwflJ'zen Fl eck. Del' Pcheitel ist in der . 

:J[jtte verti eft 1I11r1 mil ch\\' ei~ mit gl'iin1i chem Rchimm er, ebenso 

gefarht jst cla.s vordere Drittel der schw iJ rz gefKrhten gl'oBen 

Spitzen oberhalb cl er Augell j dcl' Vordel'rand cler Kl'onellA~icl I(' 

ist orangerot gefiil'bt; di e scitlichen Kopffortsatzhückel' sind 

:ill111icll wi e Lei
o Hoff1/WH1/:.:i gebildet. .A ugen uraun, scl! wnrz 

geAeckt. Occllcn gelhli ch. Di e Reiten des Kopfes s incl griin ; 

di e SchHi,fcn sind Ll'rlun mit schwnrzem Obenand , unterhalb 

der FÏlhlcl'wlIl'zel stellt eill gror.er SehWill'Zel' Fl eck. FlibI cl' 

schwurzhl'aun. Pronotll lll klirz e'1' aIs cler Kopffol'tsatz mit 

sch:1I'fem ~litt e ll;:iel in ll er YOl'dcl'hlilftc, der Hinterral1d zeigt 

zwiscl;en den beki eltcn El'biihllngen eill ell tiefen Einschnitt ; 

chs Mittelfeld ist \Yie ,1 er ~cheite l gelar\;t, di e Seitenfclcl er 
Siett. {'D tomo!. 2"'; 1. 1\:103. 
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braun mit deutlicher Quel'l'ippnng und schwarzell Flecken j 

Pronotulllhinterrand gelb gefarbt. Die Bl'ustlappen sind griin 

gefül'bt mit gelblichem Schimm er uud t.ragen mehrel'e gl'iine 
• 

Korllchen. Schilclchel1 griin mit zwei schwarzen Flecken am 

Yordcrrand und zwei kl ein eren yor der Schildchenspitze. 

Rückensegmellte schwarz; Bauchsegmente gelb mit schwal'zen 

Vorderrandern und vielen schwarzen Hückercben j Connexivum 

orangegelb. Brust und Beine griin, schwarz gefleckt j Hinter­

schienelldorne gelb mi t pechhl'<:1l1uen t)pitzen. Deckflügel griin 

mit brauner Sprenkelzeichnung, welche im Apicalteil e zu F lecken 

zusammen flieBt und mohrel'en gel ben Kornchen, welche be­

souders zahll'eich und groB an der Basis des Clavusinnennerv 

stehenj auBerdem ist die Deckfliigelwurzel schwiin;lich und an 

der Basis des Costalrandes stehen drei schwarze Fleckchen. 

Deckschuppen grUn. Die basal en 7.,,·eicl r ittel der FlUgel sind 

hlutrot mit yi elen wei Ben Tropfenfl ecken. das Apicaldri ttel ist 

scbwarzbrau n mit vielen ganz hyalinen Fleckcll j cler Flügel­

hinterrancl und der Anallappen mit Ausnahme des Basalteiles sind 

rauchgrau gefarbt. Die Unterseite der Decken und der FlügeI, 

\Vie auch der Leib sind mi t weiBem ~'achssek.ret bestaubt. 

Lange 421 h mm . 

. Lange des Kopffortsatzes yon cler Scheite]]eiste bi s zur 

obel'en Kronenspi tte 01/2 mm. DeckflUgeI 33 mm. 

Columbien : Fusagasuga (E. P ehlke). 

U Gemi s Diarensa \Yalker 

('Yalk., List uf Hem. Ins. Suppl. S.43 (1858); Di stant, Biol. 

Centr.-Amer .. Rhynch. Homopt. (1887). 

~ 
Stail, Ciaden, 'l'al. XIV. Fig. 69, 

'l'ype: D . annlllw'i" OIiy. 

Diareusa conspersa n. sp. 

Diese Art ist ,hu'ch di e F ürbung und die F orm der Deck-

i liiigel, die Gestaltung des Kopffortsatzes 

D. annlllaris Oli,-. vel'schieden. 

und die GroBe von 

• 

S teU. entomal. Zelt. 1906 . 25 
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Kopffortsatz kiirzer ais Pronotum und Schildehen zu­

sammen, sei tlith betrachtet, nach \'orn YE'rjüngt, am Enc1e ge­

stutzt und yom Grunde an nllnüihlich schriig aufwitrts ge­

l'ichtet. Die Stil'nki ele gehen, paralle1 zu cinaudel', in den 

Kopffortsatz iiber und tl'eten erst kurz \'01' dem abgestutzten 

Kopffol'tsatzcnd e etwas auseinaml er, hier tl'itt auch ein klll'zer, 

scharler Mittelki el 311f, der am Rande der FortsatzAiiche eJ)(let; 

di e Forts,tlzAiiehe selbst ist gew01 bt, glanzend IInd ohne Kiel. 

Die Kopffortsa tz-Schei tcl kiele laufen allmahlich si eh nlihemd 

nach VO I'I1 hi s zu!' Vereinigung der IJeiden J\i ele, wc1clle VOl' 

der Spitze cinen kurzen, kriiJtigen Kiel ausmachen. Pronotum 

mit gel'undetem MiUelkie), vel'ticfter, dreiecki ger Flaclle am 

Hintel'rand, nllf derem Grundc cin Kiel nicht wahrzllnehmen 

ist. Schildehcn ohne lIIittelkiel. KOl'f und Kopffortsatz sind 

schmlltzig lJntungclb miL l'ostf:lrhenel' Spl'enkelung. Augen 
brilun: Ocellcn gell,hrau n. Das Pronotum , hesonders di e Bl'l1 st~ 

lappen. zcigen ci ne rotbl'uunc Rprcnkelung, auBcrdem liegt 
hinter jcdem .\u ge ein groBcrcr. sth\\'al'ze l' Fl eck. unmittelbul' 

binter jedeJ' I?Uhlel'wurzel ein noch IImfnngreichel', gleithfall s 

sehw"rz gebrbter Fleek. Schildchcn \l'ie das Pronotum ge­

farbt mit schwarzel'. seitlicher Zeichnung. Deckfliigel schmal , 

lang gestreckt. hinten sehief gestutzt mit spitz ahgel'llndeter 

Apicalecke. hyalin, scbmutzig gelbbl':1un getrUbt mit h('lI erem 

Apic,lIteil, rostfal'benen und rostrolen Quernerven untl dllnkel 

brauner Spl'enkelzeichnuns, welche un der Easis, im Corium 

und im Api ca lteil vel'dichtet auftritt : an der Bas is zwischen 
Basalzellc und deI' Clavus-Col'illmnaht steht ein schwarzer 

Fleek. Fliigcl l''';tun mit orangeroten Flecken, das Apicalleld 

tl'agt ci nen rllndlichen. groBen hyalinen uud mehrere klcine, 
glcichfall s hyaline Flecke: fluBerdem ist ein groBerer 'rcil des 

H il1tcl'l'nndes \' 0 1' der A picals)litze hyalin. Riickensegrnente 

schwarz, gelb gerandet j Bauchsegmente schmutzig gelbbl'aun 
mit schwt1l'zcn RJll'itzfl.ecken. Beine schmutzig gelbbraun mit 
br"utlen Flecken. 

Ste!t. ectomol. Zeit. 1006. 
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Lange 46 mm. 

E cuadol': PalmaI' im Juli 1899 (R. Haensch). 

Dem Stlicke fehl en lei der die letzten Hinterleibssegmente, 

icb bnn daher das Geschlecbt ni cht angeben. Nachstehend 

gebe ieh eine Gegenliberstellung der Hauptmel'kmale der 

beiden AI'ten. 

, 0 D. {mnu/Mis Oliv. 

Stirn und Kopffol'tsatzfHiche 

stumpfwinkelig gebrochen. 

Kopffortsatz seitlich und 

von ohen betraehtet uaeh vorn 

erweitert und verdickt mit 

flacher, von einem erhabenell 

~Iittelkiel durchzogenen End­

flache, welcher aIs Mittelkiel 

aul die Kopffortsatz-Unter­

sei te iihel'greift. 

Die Kiele auf dem Kopf­

fortsatze schlieBen ei ne in 

der Jllitte eingeengte Rinne 

ein, del'en \Vanda sich am 

Gl'lll1de winkelig tt'effen mit 

Ausnahme der vordel'ell Er­

weitel'ung. 

Die cll'eieckige Flache am 

Pronotumhintel'l'and ist Bach 

und gekielt ; Pronotum mit 

schwarzen Punktflecken ziem­

lidl dicht bestanden. 

Schildchen gekielt. 

Scheitel und Kopffortsatz 

so lang wie Schildchen und 

Pl'onotum zusammen. 

Sieti. cntomol. Zeit. 1906. 

D. conspel'sC! n. sp. 

Stirn und Kopffol'tsatz­

flach e liegeu in einer Ebene. 

Kopflortsatz seitli ch und 

yon oben betl'achtet nach V01'l1 

zu verjlingt mit Bacher und 

nicht gekielter End Bache, der 

]Iittelkiel auf der Unterseite 

des Kopf/ortsatzes reiebt IllU' 

bis zum Rande der Endfl iiehe. 

Die von den Ki elell ein­

gesehlossene Rinne verHiuft 

nach vorn a llmiiblicb sich 

verengend und ist am Grunde 

gerunc1et. 

Die dreieckige FHi'che am 

Pronotumhinterrand ist ver­

tieft und ungekielt ; die 

sehwarzen Punktflecke /ehlen 

auf dem PronotuID. 

Schildehen nicht gekielt. 

Seheitel und Kopffortsatz 

kÜl'zer aIs Schildchen und 

Pronotum zusammen. 

25* 
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Lange des Kopffortsatzes 

71 h mm. 

DeckfliigeJH\nge 28 1/, mm. 

Totallange 39 mm. 

Apicalecke der Deckflügel 

stumpf abgerundet. 

Flügel schwarz mit wei Ben 

Flecken, zwei hyaline Flecke 

steh en am Hinterrande VOl' 

der Apicalspitze. 

Lange des Kopffortsatzes 

61/, mm. 

DeckflügeJH\nge 37 mm. 

'l'otaIHinge 46 mm. 

Apicalecke der Deckflügel 

spitz abgerundet. 

Flügel bl'aun mit orange­

roten Flecken, die Apical­

ecke ist starkcr hyalin ge­

fleckt. 

Dl'lIckt'chlel'. 
S. 265 ZeiJ e 12 yon oben: "blasserere" statt "lJhlUerc·' . 

V crcills-Allgclegcu hciteu. 
D ie statutenmaRige Generalversammlullg land am 20. No­

YCll1 iJel' pl'. in den R:'Lumcn des Stettincl' lUllseum s stf\.tt. Der 

Vorsitzcnde gab der Versammlling einen Ueberblick liber lIen 

Vel'Ulogensbestancl des Vereins und über dessen 'l\itigkeit im 

yerllosscnen J ahr. Dem Vereins -R endanten Herm Rcktol' 

G. Schroedcr wllrde fiir seine Kassenfiibl'llng Entlastullg e.'1eilt 

und der Vorsta.nd einstimmig wÎrdergewahl t. 

A 18 )[itgli edel' wurc1en nell aufgenommen der wi ssenschaft­

liche Kustos des Stettiner Mu seum s Hen Dl'. G. End erl e in 

in Stetti n und der Obel'1ebrer Hen Dr. S pormann in 

Stralsund. 

SleU. entomol. Zeit. l OOG. 
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